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Marienmonat Mai – Tier des Monats: Marienkäfer 

Den Verwandlungskünstler Marienkäfer hatte die 3A zu Gast im Klassenzimmer: Sie durfte live dabei zusehen, 

wie aus winzigen Larven „fertige“ Marienkäfer wurden. Sie sind eben nicht nur beliebte Glücksbringer, ihre 

Metamorphose ist faszinierend: vom Ei zur Larve, zur Puppe, zum gelben (!) Käfer, dann wurde er erst rot! 

M u s i k a l i s c h  ( 3 C )  

KLANGVOLLER MUTTERTAGS-
GRUSS MIT HERZ 

Am Montagmorgen nach dem 

Muttertag baten wir alle Mütter  

in den Garten und unsere 3C 

besang sie mit zwei entzückenden 

Muttertagsliedern. Alle Mamis, 

Mamas, Muttis und auch Groß-

mütter waren gerührt!  

F e s t l i c h k e i t e n  

BEWEGTE PAUSE AUCH IN 
FESTKLEIDUNG 

Im Mai gab es so viele Feiern, dass 

wir unsere Festkleidung so richtig 

schön auftragen konnten. Das hält 

uns bestimmt nicht davon ab, in 

der Pause beim beliebten „Sitz-

fußball“ am Gang ordentlich in 

Bewegung zu kommen! 

E i n  g r ü n e s  K l a s s e n z i m m e r  

NATUR TRIFFT KUNST: 
ZEICHNEN WIE DIE PROFIS 

Eine echte Naturstudie braucht 

Geduld. Die Kinder der 3A bega-

ben sich in unseren Schwestern-

garten und lernten das bewusste 

Sehen. Unser Ziel: Die Natur ganz 

genau unter die Lupe zu nehmen 

und auf dem Papier festzuhalten. 
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  Muttertag – ein Tag zum Dankesagen: Ich hab dich lieb, Mama! 

Mit den liebevoll gestalteten Muttertagsgeschenken sagten die Kinder ihren Mamas, Mamis, Muttis – und 

vielleicht auch den Großmüttern! – von Herzen „Danke“: für ihre tägliche Fürsorge, Geduld, Liebe und all die 

vielen kleinen und großen Dinge, die sie jeden Tag für ihre Kinder leisten. Gemeinsam nutzten wir die Gelegen-

heit, den Müttern eine kleine Freude zu bereiten. 

Zum Muttertag wurden von den Vor-

schulkindern „Daumenschalen“ aus 

Ton gestaltet, das Werkstück zum 

Muttertag der 4B und 3C entstand 

mit Hammer, Nägeln und buntem 

Garn: Herz- und Blumenstraußnagel-

bild. Die 4C bedruckte Tischdecken, 

die 2C überraschte ihre Mamis mit 

einem persönlichen Frühstücksteller. 

Döschen, Anhänger und Karten ent-

standen in verschiedenen Klassen.  
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E r s t k o m m u n i o n  

JESUS MACHT UNS ZU 
MENSCHENFISCHERN 

In der 3. Klasse bieten wir an, die 

Kinder gemeinsam zum Sakrament 

der Eucharistie zu begleiten. Heuer 

nahmen dieses Angebot über 40 

SchülerInnen an und auch einen 

Gast durften wir in unserer Mitte 

begrüßen. Die Feier stand ganz im 

Zeichen des Fisches, des frühchrist-

lichen Symbols für Jesus Christus, 

und das Evangelium von den Men-

schenfischern bildete die biblische 

Mitte. Der Höhepunkt, das Heilige 

Sakrament der Eucharistie zu 

empfangen, war sehr gut vorberei-

tet worden und für alle Kinder ein 

ganz besonderes Erlebnis. Im An-

schluss an die Feier gab es im Fest-

saal eine kleine Agape für alle 

Gäste, die die ElternvertreterInnen 

vorbereitet hatten und von ein 

paar Helferinnen aus den Familien 

der Lehrerinnen unterstützt wur-

de. Die Erstkommunionkinder 

freuten sich über ihre spezielle 

Jause im Speisesaal, die ihre 

Lehrerinnen für sie vorbereitet 

hatten. Was für ein besonders 

schöner Tag, dieser 1. Mai 2026! 
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P a u s e n g e s t a l t u n g  ( 1 B )  

BAUMEISTER:INNEN IN DER 
DRACHENKLASSE 

Man könnte meinen, sie hätten 

länger Pause als Unterricht, wenn 

man die vielen tollen Bauwerke 

bewundert, die jeden Tag in der 

Klasse entstehen! Die Gebilde sind 

wirklich bewundernswert – und: 

Nein, es ist nicht immer Pause! 

H o r t  ( G r u p p e  6 )  

LEGEMATERIAL, DAS UNS  
DIE NATUR SCHENKT  

Mit Puzzles, Bausteinen und 

anderen artifiziell hergestellten 

Utensilien „kann es jede/r“. Aber 

sehen solche aus Naturmateria-

lien hergestellten Bilder unserer 

Kinder nicht viel hübscher aus? Es 

enstanden wahre Kunstwerke! 

 

M a t h e m a t i k  ( 3 B )  

RECHEN-TAFEL-SPIEL ZUM 
FESTIGEN DES GELERNTEN 

Mit dem neuen Tafel-Mathespiel 

können wir spielerisch verschiede-

ne mathematische Inhalte wieder-

holen und festigen. Dabei erleben 

wir Freude am Lernen, trainieren 

das Kopfrechnen sowie das treff-

sichere Werfen mit dem Ball.  

Abschlusskonzert: Flöte und Gitarre 

Im Anschluss an die letzte Stunde mit ihrer Gitarre- und Flötenlehrerin 

werden traditionell alle Kinder zum großen Auftritt gebeten! Es ist jedes 

Mal eine Freude zu sehen, welch große Fortschritte die kleinen Musi- 

kerInnen im vergangenen Schuljahr gemacht haben. Können wir bald  

ein Orchester gründen? 

K u n s t p ä d a g o g i k  ( G r u p p e  6 )  

ZUSAMMENARBEIT VOR-
MITTAG UND NACHMITTAG 

Am Vormittag begonnen, am 

Nachmittag weitergeführt: Kunst-

pädagogik fördert die Kreativität, 

stärkt Fantasie, Konzentration und 

Geduld sowie soziale Fähigkeiten. 

Kunst hilft Kindern, die Welt 

bewusster wahrzunehmen. 

 

 

M a t h e m a t i k  ( 4 B )  

STATIONENBETRIEB ZUM 
THEMA SYMMETRIE  

An mehreren Stationen konnten 

die Kinder Symmetrie auf unter-

schiedliche Weise entdecken und 

ausprobieren: Spiegeln von Figu-

ren, Legen von Mustern, Zeich-

nen, auch spielerische Aufgaben –

aktives Mitmachen war gefragt!  

R e l i g i o n  ( 2 C )  

LITURGISCHE GEGENSTÄNDE 
RICHTIG BENENNEN 

Es ist fast so, als würde man eine 

Fremdsprache erlernen, wenn 

man Worte wie Altar, Ambo, 

Tabernakel … hört. Ganz praktisch 

orientiert, haben wir kurzerhand 

unsere Kirche „beschriftet“. Wir 

kennen uns jetzt aus! Sie auch? 
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K u n s t  ( 1 A D )  

ES SIND NICHT EINFACH NUR 
COMIC FIGUREN … 

Die Workshops zu dem Künstler 

KAWS und Comics in der Schule 

waren toll, daher besuchten wir die 

Ausstellung in der Albertina Mo-

dern. Die Ausstellung ist interaktiv 

und kindgerecht, die Kinder zeigten 

Begeisterung und Neugier! 

Es zieht uns hinaus in die weite Welt 

… und manchmal kommt die weite Welt auch zu uns. Lehrausgänge zu interessanten Zielen unserer Stadt oder 

ExpertInnen in der Schule: Wir sind wissbegierig, neugierig, an allem interessiert und mit Begeisterung dabei! 

L e h r a u s g a n g  ( 2 C )  

SCHWEINE UND HÜHNER  
AM BIOBAUERNHOF 

Beim Biobauern erfuhr die 2C alles 

Wissenswerte über die Familie 

Schwein und Huhn. Es war viel 

Neues dabei und wir waren echt 

begeistert! Beinahe konnten wir 

uns von den putzigen Ferkeln gar 

nicht losreißen … 

K u n s t  u n d  G e s t a l t u n g  ( 4 A )  

MALEN WIE EIN GROSSER 
KÜNSTLER 

… mit einer kleinen kreativen Hilfe-

stellung: „Malen wie ein großer 

Künstler ist doch ein Kinderspiel“, 

sagten sich die SchülerInnen der  

4A und würfelten sich kurzerhand 

einen Picasso. Wir eröffnen ein 

eigenes Museum! 

M u s i k  ( 3 B )  

KLASSICHE MUSIK FÜR KINDER: 
„DIE MUSKETIERE“  

Der musikalische Workshop zur 

Oper „Die Musketiere“ brachte uns 

zuerst die spannende Geschichte 

der Musketiere näher, dann sam-

melten wir erste Erfahrungen in 

der musikalischen Theaterpraxis – 

beim Besuch der Oper! 
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U n s e r  D ö b l i n g  ( 3 C )  

SPANNENDE RALLYE DURCH 
DEN 19. BEZIRK 

Topmotiviert starteten wir in Heili-

genstadt. Wir erhielten erste Auf-

gaben, die in kleinen Gruppen zu 

lösen waren: Gebäude, Details, 

Plätze waren zu entdecken. Ziel 

war der Wertheimsteinpark – alle 

Aufgaben waren gelöst! 

Es zieht uns hinaus in die weite Welt 

… und manchmal kommt die weite Welt auch zu uns. Lehrausgänge zu interessanten Zielen unserer Stadt oder 

ExpertInnen in der Schule: Wir sind wissbegierig, neugierig, an allem interessiert und mit Begeisterung dabei! 

I m  G r ü n e n  ( V S K l . )  

ZU BESUCH IM  
BOTANISCHEN GARTEN 

Einen wunderschönen lehrreichen 

Tag verbrachten wir im Botani-

schen Garten der Universität Wien. 

Wir erlebten die Pflanzen mit allen 

Sinnen – das war ein Abenteuer! 

Wir danken der „Grünen Schule“  

für den spannenden Vormittag! 

V e r k e h r s e r z i e h u n g  ( 4 B C )  

DIE FREIWILLIGE FAHRRAD-
PRÜFUNG NAHT  

Letzte Vorbereitung auf die frei-

willige Radfahrprüfung der 4C (Fo-

tos). Unter fachkundiger Anleitung 

wurde viel praktisch geübt, denn 

schließlich und endlich geht es um 

die eigene Sicherheit. Diese Prü- 

fung wollen wir (4BC) schaffen! 

L a u f e v e n t  ( 2 A )  

KINDER LAUFEN FÜR KINDER 
BEIM „HERZ-LAUF“ 

Die 2A nahm am „kidsrun4kids-Kin-

derlauf mit Herz“ im Prater teil. 

Nach dem Aufwärmen starteten 

erst die Mädchen, dann die Buben. 

Alle gaben ihr Bestes und absol-

vierten den Lauf bravourös! Im Ziel 

gab es Medaille und Jause für alle. 
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S p o r t  ( 4 C )  

ZEHNKAMPFTRAINING FÜR 
SPORTSKANONEN 

Beim Anker-Kinderlauf hatte die 4C 

den 2. Platz erreicht und ein Zehn-

kampftraining gewonnen. Dieses 

absolvierten wir am 27. Mai. Es 

stellte sich heraus, dass die Kinder 

sehr talentiert sind und das Training 

machte ihnen richtig Spaß! 

Es zieht uns hinaus in die weite Welt 

… und manchmal kommt die weite Welt auch zu uns. Lehrausgänge zu interessanten Zielen unserer Stadt oder 

ExpertInnen in der Schule: Wir sind wissbegierig, neugierig, an allem interessiert und mit Begeisterung dabei! 

G r u p p e n r e f e r a t e  ( 3 B )  

REFERATVORBEREITUNG: QUASI 
EIN LEHRAUSGANG IM HAUS 

In willkürlich zusammengestellten 

Gruppen eigenverantwortlich ein 

Thema wählen, in der Schulbiblio-

thek recherchieren und Plakate 

und Texte erarbeiten: Referate mit 

Zielsetzung, die über den Inhalt 

hinausgeht: soziales Miteinander! 

S p o r t  ( 1 B ,  1 D ,  3 B )  

DEM BEWEGUNGSDRANG DER 
KINDER GERECHT WERDEN 

Kleiner Einblick in verschiedene Sport-

stunden: Die 1B begab sich auf Klet-

tertour bei einem abenteuerlichen 

Parcours, die 1D stellte sich einer 

kniffligen Teamaufgabe: Nur durch 

gute Absprache, gegenseitige Unter-

stützung und kreative Ideen gelang es 

ihnen, die Herausforderung erfolgreich 

zu meistern. Sie konnten erleben, wie 

wichtig Zusammenarbeit, Vertrauen 

und Kommunikation in einer Gemein-

schaft sind. Die 3B erwarteten viele 

abwechslungsreiche Stationen und 

Parcours: Bällewerfen, Seilklettern 

und verschiedene Geschicklichkeits-

übungen – für jede/n war etwas dabei. 

So konnten die Kinder ihre motori-

schen Fähigkeiten spielerisch trainie-

ren und waren mit viel Freude in 

Bewegung!  
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C a m p u s - E v e n t  

WALLFAHRT IM 19. BEZIRK 
Der Mai war für die dritten Klassen ein ereignisreiches Monat. Nicht nur die Erstkommunion am 1. Mai 
lud zum Feiern ein, zwei Wochen später begaben sich unsere dritten Klassen gemeinsam mit den zwei-
ten Klassen der AHS auf Bezirkswallfahrt. Dabei wurden die Kirchen St. Michael, Grinzing, das Karmeli-
tenkloster und St. Paul erwandert. Einen gemeinsamen Abschluss fanden die rund 150 SchülerInnen in 
unserer Klosterkirche zur Heiligen Familie. 

F e i e r t a g  8 .  M a i  

CLARA FEY TAG 
Den Gedenktag unserer Ordens-
gründerin begannen wir mit 
einem Morgenlob und das Ge-
winnspiel der letzten Ausgabe 
des Campus Post wurde aufge-
löst: Wir haben derzeit 7 Claras 
an der Schule (Klara, Clarissa …). 
Zwei SchülerInnen hatten richtig 
getippt! Gratulation! 
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M y s t e r i ö s  ( 3 B )  

SAGENSPAZIERGANG IN DER 
WIENER INNENSTADT 

Vom Schottentor mit Umwegen bis 

zum Stephansplatz führte uns der 

Spaziergang, gespickt mit zehn 

Wiener Sagen. Dass alle gut 

zugehört hatten, bewiesen die 

SchülerInnen am Tag darauf bei 

einer kleinen Gruppenarbeit. 

Es zieht uns hinaus in die weite Welt 

… und manchmal kommt die weite Welt auch zu uns. Lehrausgänge zu interessanten Zielen unserer Stadt oder 

ExpertInnen in der Schule: Wir sind wissbegierig, neugierig, an allem interessiert und mit Begeisterung dabei! 

T a g e s a u s f l u g  ( 3 A )  

2000 JAHRE ZURÜCKREISEN 
INS ALTE ROM 

Die kleinen Entdecker staunten im 

rekonstruierten Römer-Viertel in 

Carnuntum vor allem über Fuß-

bodenheizung, die Thermen und 

die damaligen Toiletten (Latrinen) 

für mehrere Personen gleichzeitig! 

Highlight: die Tuniken-Anprobe! 

P r o j e k t t a g e  ( 3 C )  

CARNUNTUM: ÜBERNACHTUNG 
IN DER VERGANGENHEIT 

Schon bei der Zugfahrt waren alle 

voll Vorfreude auf die zwei Tage 

voller Geschichte, Abenteuer und 

Spaß. Gleich nach der Ankunft 

begann die geführte Wanderung 

„Expedition Carnuntum“, die uns 

zum berühmten Heidentor und 

zum Amphitheater brachte. Dabei 

erfuhren wir viel über das Leben 

der Römer. Am Nachmittag be-

suchten wir das Amphitheater. 

Nach dem Abendessen begann das 

Highlight des Abends: eine Schatz-

suche! Mit Taschenlampen und 

UV-Licht suchten wir nach ver-

steckten Hinweisen, die man mit 

bloßem Auge nicht erkennen 

konnte! Die Übernachtung war 

übrigens in der Thermenhalle! 

 

Am nächsten Vormittag machten 

wir einen großen Stadtrundgang im 

römischen Stadtviertel. Dabei 
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V o l k s s c h u l e  u n d  G y m n a s i u m  

PROJEKT EUROPA 

Die vierten Klassen beschäftigten sich 

besonders intensiv mit Europa und 

ganz speziell mit der Europäischen 

Union. Dabei wurden die Kinder von 

SchülerInnen des Club ERIC der AHS 

tatkräftig unterstützt. Den Auftakt 

machten wir im Festsaal mit sehr 

informativen Roll-Ups. Im Rahmen des 

Projekts besuchten die 4A und 4C den 

Workshop Europa in der Demokratie-

werkstatt des Parlaments. Dabei ent-

standen ein Podcast und eine Zeitung. 

Das Erlebnis Europa wurde von der 4C 

genau unter die Lupe genommen. Zu 

diesem Lehrausgang begleiteten uns 

ebenfalls die ERICS der AHS. Ein High-

light und krönender Abschluss war das 

Europafrühstück. Dieses wurde von 

den Kindern mit der Europahymne 

eröffnet. Neben kulinarischen Köst-

lichkeiten gab es eine Ausstellung zu 

den Ländern der EU, Mitmachstation-

en, eine Buchpräsentation und die 

ERIC-Graduierung. Uns allen wird 

dieses Projekt in besonderer Erinne-

rung bleiben. 


